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· 3 . Re hte de · Recht auf die etc. 

Vormanne i o jure auf rund ine die e er fli htun cr zu 
Be tandtheil des peditions- re p . rachtv rtrage 
Die ' orderungen ler Vormänner bleiben rechtli h 
au d n rsonen 
ler ämmtlichen 
letzte Ablieferer 
ist, nach Ar . 4 

Der letzte 
lern Frachtbrief 

äuf r übernimmt 
die Annahm . Der 

Jä 
gefallen uf ig n 

ormännern nur dann nich veran ' i t "enn 
die Abzüge gerechtfertigt sind, 1 2 ihnen aber jedenfall die lar.ren rr geu d n 
Empfänger (Art. -.1:0 des H. .B.) abtr ten mus . ei \ erweig run rr der Abnahm 
k, nu der zur Ablieferun er bereite a hmann nach ein r \\ ahl IÜ\\ der e­
friedigung au dem fan objekte zu erlangen suchen - und zwar der ra ht-
führer gernäss Art. 4 7 40 des H. .B. der edit ur gemä Ar . 1 
des H. .B. 13) - oder ofort gegen einen Vormann gr nehmen. 

Kommt es zu einer Realishunrr der an einem und dem lben ommi ion -
resp. pe li ions- resp. rachtgut bestehenden g fan h·echte on eite 
des letzten Ablieferers und reicht d r \\ ertb zur 'I ilgunrr aller 
Forderungen nicht au , so ist "enn die Vormänner ni h b frie ligt ind, da 
Rangverhältniss Z\ ischen den konkurrir nden Pfandrechten nach \rt. 411 de 
H.G .. zu ordnen. 14) Da fandrecht de Frachtführer und da de pediteur 
letzteres, so" eit es nich blos für Vor chüs e besteht geben vorau dem fand­

r chte des Kommissionärs überbaup und dem des pedi eur für 
unter jenen bevorzug en Pfandrechten geht da jüngere Pfandrecht dem · lteren 

or · unter den letzteren geht das ältere dem jüngeren vor. Jeder a hmann 
kann von seinem ormann in der elben Ordnung in wel her ie mit der er-

1 ) areis l. c. '. 274; anders Laband IX S. 47 der in dem a. hmanne einen 
des Vormannes sieht· ebenso v. Hab n l. c. . 2; allein der I achmann h, t 

wenn nichts nderes vereinbart ist insbesondere der Frachtbrief ni ht das Gegentheil 
bestimmt diese Verpflichtung auch dann, wenn es dem Vormanne an dem Willen ie 
aufzuerlegen, dem Nachmanne an dem Willen sie zu übernehmen fehlte. 

ll) Laband IX 470 Gareis l. c. S. 274. 
12) I ey s s n er in Buschs Arch. III . '. 246 ff. 
13) Anders Ob.Trib. B er 1 in (1870) in Zeit ehr. f. Il. 

mann soll bei Verweigerung der Abnahm e des 'utes zuerst efriedi un aus dem Er­
lös desselben suchen; ebenso D Pr n b ur g I. c. 18 ot. 13 · dagegen R. .T I.G. Bd. XIX 
Nr. '7, Keyssner zu rt. 412 . -. 

1·1) •benso 413 ungar. H. ' .B., Laband IX . 477-4 2; . Hahn (1. Aufi.) 
zu Art. 411 2- . 
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sendung und dem Transporte der "\1{ aaren zu thun hatten, Rückersatz dessen 
verlangen was er ibm gezahlt hat, resp. Erfüllung des en was ibm aus dem 

pedition - oder Frachtvertrage von jenem geschuldet'' ird; der letzte achmaun 
also alles was er vom Destinatar wenn dieser die Waaren in l'mpfang ge­
nommen hätte, fordern könnte· ein "\ ormann kann den l rsatz, re p. ErfülluuP" 

on seinem ermanne fordern bis zum ersten pe liteur hinauf, welcher seinen 
Kommittenten in .Anspruch nehmen kann · dieser hat möglicher W ise im Auf­
trage des letzten Destinatars gehandelt, er kann daher zuletzt von diesem den 
Ersatz verlangen. Ein direktes Klagerecht (a0• utilis) des Spedit urs gegen den 

estinatar als solchen besteht nicht, selbst dann nicht, wenn der Spedi eur be­
weisen lmnn dass der Destinatar die Zusenclung der vVaaren einem Kommit­
tenten aufge ragen, orauscresetzt dass der letztere in eigenem Namen gehandelt 
hat, denn in diesem Falle folgte der Spediteur nur der fides sein s Kommit­
tenten des Mandatars und nir.ht d r des Mandanten desselb n; der pediteur 
kann nur mitte1st cedirter Klage gecren den Destinatar vorgehen. 

Wie dem Kommission~ir o steht auch dem pediteur das allgemeine kauf­
männische Retentionsrecht zu Art. 31 - 315 . Von jeher sehr bestri ten 
war die - auch durch das I-I. G.B. nicht gelöste - Frage, ob der pediteur 
wegen Forderungen gegen den De tinatar bei orhandensein der gesetzlichen 
Voraussetzungen das peditionsgut auch dann retiniren kann, wenn der Kommit­
tent ( ersender) re intcgra den peditionsauftrag widerruft und action mandati 
Herausgab des Gutes verlangt . 15 Die Frage ist zu b jahen · das zu unsten 
gefährdeter Gläubiger durch das H.G.B. eingeführte Retentionsrecht kann , 011 
dem pediteur mit Wirksamkeit ines Pfa,udrcclttcs 1 6) dem mit der ao. man­
dati geltend gemachten sch"' ächereu Kontraktsrecht des· Versend rs entgegen­
ge etzt werden. Der pediteur ist daher nicht verpflichtet, dem Kommittenten 
das peditionsgut frliher herauszugeben als bis seine Forderungen gegen den 
Destinatar befriedigt sind, ohne dass es auf den Willen des letzteren in dieser 

eziehung ankommt. Eine solche Verpflichtung des pediteurs besteht umso­
wenig r dann, wenn der pediteur selbst etwa in Folge eines mit dem De tinatur 
abgeschlossenen Kaufes das Eigenthum an dem Gut erworben hat 17) oder wenn 
der Destinatar mit der Eigenthumsklage intervenirt oder wenn ler pediteur 

1 ~) Vgl. für die Verneinung Voirrt im rch. JII S. 258 ff., IV . 39 ; Koch 
in Buschs Al·ch. TI . 464 ff.; für die Bejahung Go I d eh m i d t. Handb. 9 S. 10 6 
Dernburg 1. c. II 1 Not. 19. Ueber die damit zusammenhängende rage, ob da 
Retentionsrecht cles 'pediteurs wegen seiner Forderungen gegen den estinatar dem 
partikularrechtlich anerkannten V e rf o I g u n g srechte des unbezahlten bsenders ent-
gegenstehe 'ßl. bes. Goidschmidt S. 10-, 1059, Voigt I. c., ernburg I. c.· 

.O.H.G. Bd. Vl Nr. 69 . 299, Bd. XII (sächs. R.) Nr. 112, 11 , d. X (p reuss. 
fran z., r u s s. R.) N. 13 S. 70. ie .Konk.O. 36 entscheidet die Frage nicht; sie ist 
zu verneinen. 

16
) . bes. oldschmi<lt, IIandb. S. 1031 v. Hahn (2. ufl.) II . 171, R.O.H .. 

Bd. H Nr. 15 S. 7 Wo 1 ff in Buschs Arch. III . 26 · 2 I. 
li) R.O.H.G. Bd. X Nr. 67. 



BUAH

334. pielarten der pedition kommi sion etc. 2 1 

on em Des inatar mit der ertretung es elben bei dem igenthumserwerbe 
beauf ragt worden ist. 

3 4. 

c. p i e 1 arten der S p e i t i o n ·komm i s i o n ( p e d i ti n - un d 
Tran portun ernehmun cr .1 

I. Die elb tkoutraltiruno- de p diteur . Jeder peditionsauftrag gilt, 
"enn der Kommi tent nichts Anderes be immt bat al fakultati rück i h lieh 
des Modus der usfübrung so da d m pediteur ii o jur die dreifa he 
Alternative eingeräum er eh eint entweder 

a. für Rechnung e Kommittenten einen • ra h Yertrag mi einem • rach -
fübrer o ler chiffer abzu chliessen, oder 

b. wie der Kommi sionär durch Lieferung 
seinem eigenen Lager dm·ch U ebertragung eine 
Frachtführer oder Schiffer abgescblo enen 
kommission auszuführen (Art. 3 3) 2 oder 

c. elb t al Fra htfiiltrer einzutreten Art. 

der einzukaufenden \"'Yaar von 
lunwo- mit einem 

ie pedition -

Im zweiten und dri ten Falle wird das Inter e ie Kommi tenten dadur h 
ge' ahr dass ler 1 editeur ui mehr al di .,. wölmli h li' ra h ber chneu 
darf; im Z\ eiten Falle ist er l diglich als pediteur zu behandeln: im dritten 

alle bat er sowohl die Rechte und Pflichten eine p diteuT al au h die 
eines ~ rach führers. 

ei der Wahl zwischen den drei Arten der Ausführung ist er I edit ur 
nicht berechtigt, nach \ Villkül' vorzugeben· er ist Yielmebr rptlicbtet w nn 
er bei Anwendung d r 'orgfalt eine ordentlichen Kaufmannes finden mu da s 
bei der er ten l\1odalitä das Intere e de Kommittenten besser gewahr er-
cheine die e zu w .. hlen und sieb des elb teintritts nach b. und c. zu enthalten. 

Wähl der 1 editeur als sorgfältiger Kaufmann die Z\ ei e Al ernati e so 
gereicht der Unter chied Z\Ü eben der on ibm wirklich crezablten und der zur 
Zeit und am rte rler Versendung gewöhnlichen Fracht entV~ eder zum V ortheil 
oder .r achtheil des pediteurs, je nachdem die letztere höher oder niedriger 
als die erstere i t. 

1) Vgl. bes. v. Hahn zu Art. 3 · -3 5, Endemann, H .. · 153 (II. Bd. 2) 
welcher letztere den pediteur in den Fällen b) uud c) Transport unt ernehme r 
nennt; für den Fall b) dürfte sich der Ausdruck Speditionsunternehmer mehr 
empfehlen, da der 'pediteur in diesem Falle lediglich die rechtliche tellung eines 

pediteurs behält. 
2) ewöhnlicb geschieht dies so dass der pediteur mit dem Transportunternehmer 

im Voraus generelle Transportverträrre abgeschlossen z. B. einen ganzen Eisenbahn­
waggon u. s. w. gemiethet hat und dann die ihm übergebenen peditionsgüter be­
fördern lässt. 

3) lit Art. 3 5 H.G.B. stimmt 3 9 ung ar. H.G .. überein; dagegen enthält das 
u n gar. H. .B. keinen dem Art. 3 ents1 rechenden Artikel. 
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Ha sich der Spediteur mit seinem Kommi tenten über bestimmte ätze 
der Transportkosten geeinigt, so i t er Selbs kontraheut wie ad b.; denn er 
chliesst dann die Frachtverträge nich nur in eigenem amen , sondern auch 

für eigene echnun ab · er ist peditionsunternehmer und ge" innt oder ver­
lier 4 die Differenz zwischen dem Panschquantum und dem "as er gemä 8 

Art. 81 in Rechnung zu stellen berechtigt wäre (Art. 384 . 5 

II. Da Delcrederc d Spediteur . Wie d r Kommissionär so kann auch 
der 'pediteur die Gefahr der Erfüllung der für ecbnunrr de Kommittenten 
entstandenen erbindlichkeit de dritten Kontrahenten (des Frachtführers 

chiffers Zwiscbenspe liteurs u. . w. dem Kommittent n durch be andere 
Delcredere-Vereinbarung abnehmen. iese aran tiepflicht des pediteurs besteht 
in ' rmangelung einer entgegenstehenden ereinbarung kraft Rechtsnothwendig­
keit, einerseits wenn dies am Orte einer Handelsniederlassung Handel gebrauch 
ist (Art. 387, 370 andererseits dann, wenn der pediteur als peditions­
unternehmer mit seinem Kommittent n sei dies der Versender oder Empfänger) 
über bestimmte ätze der Transportkosten sich geeinigt hat Ar . 384 atz 1 
des H.G.B.). 6) Im letz eren alle ist ein echt auf die Delcredere-Provision 
nur dann begründet wenn es vereinbart ist (Art. 84 atz 2 des H.G.B. ; 7) 
in keinem ~alle wird die rechtliebe tellung des • pediteurs gegenüber dem 
Kommittenten durch las Delcredere verändert· er ist insbesondere nicht als 

Frach fübrer anzusehen; 8) er bl ibt lediglich pediteur, haftet als solcher nach 
Art. 3 0 i t aber gleichzeitig kaufmännischer Bürge 9

) und haftet insoweit, al 

+) .O.H. '. Bd. XII r. 69 '. 21' . 
ö) Vgl. I .O.H.G. Bd. I Nr. 62 S. 20 , Bd. IV Nr. 26 S. 135, Bd. Xll Nr. 69 '. 21 ; 

Vgl. auch diese Entscheidungen über das der Kornmission und pedition verwandte 
Geschäft des Inhabers eines Annoncenbureaus, des sog. Jnsertionsspediteurs. 

6) Ebenso 3 - Abs. 2 u n gar. H.G.B. 
7) ~benso. 387 bs. ungar. H.G .. 
) R.O.H.G. Bd. XVI Nr. 94; v. Hab n (1. Aufi.) zu Art.· c. 7-11. · nders ad 

1 . 285. 
9 v. Hahn l. c. 9 ff.; areis l. c. '. 270, 269; l.O.H .. Bd. XI r. 90 

S. 277: Nach den Verhandlun ·en sei es zweifellos, dass man den 'pediteur welcher zu 
vereinbarten Transportsätzen die Kosten eines Transpor es auf eigene Rechnung über· 
nehme, für alle bei diesem Transporte mitwirkenden Zwischenspediteure und 1 ra btführer 
haftbar machen wollte, mögen diese mittelbar oder unmittelbar durch ihn bestellt sein. 
Ueberall, wo von dieser Haftung die Rede sei, werde nur aUgemein von Zwis ben­
spediteuren und Frachtführern gesprochen, und man hätte dabei hauptsächlich so! he 
Fälle im uge gehabt, wo die Waare aufverschiedenen Transportsh·ecken mit verschiedenen 
Frachtsätzen zu befördern sei. Man habe erwogen dass in solchen 1 ällen der Spediteur 
ein lebhaftes Interesse habe, den Transport möglichst wohlfeil zu machen und die unzu­
verlässigsten Transportmittel zu wählen, dass aber der hieraus für den Absender resp. 
Empfang er sich ergebenden efahr nur dadurch sicher begegnet werden l{önnte, dass 
man den Spediteur für die Agenten, durch welche er den Transport bewerkstelligen la se, 
haftbar mache; diese Gründe träfen aber nicht blos bei den unmittelbar und persönlich 
vorn Spediteur gewählten Zwiscbenspeditelli'en und Frachtführern sondern auch bei den 
weiteren Zwischenspediteuren und Frachtführern zu, da es der . 'pediteur in der Gewalt 
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die von ihm direkt oder indirekt angenommenen Zwi chen1 er onen cre etzlich 
oder vertragsmässig 10 haften. 

habe auf deren Wahl bestimmend einzu\\irken und cbon ie allaemei.ne Wei una 
r einem Zwi chenspediteur gebe, den Transport möl7licb t wohlfeil au fuhren zu la en 

_-\..nlass sein könne dass unzuverläs ige Tran portmittel cre,, äblt "erden· eben des halb 
hafte er für alle diese er onen direkt. Ebenso E,.O.H.G. Bd. II Nr. 5 . · 47. 

1 ) I t die Haftung dieser Zwischenpersonen mit ernachlä igung der orgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns vertragsmä sig geregelt "orden, o trägt der pediteur selb ~ 
verständli h die Verantwortlichkeit. 
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